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An den Herausgeber des Oberſchleſ. 
Anzeigers. 


Loslau den 20. Febr. 1822. 


Ich uͤberſende Ihnen mit dieſer Gelegen⸗ 
heit ein verſiegeltes Schaͤchtelchen, worinn 
ein Wunderthier, namlich: ein — Maikaͤfer, 
welcher geſtern Abends hier eingefangen 
worden, ſich befindet. Man ſchreibt in 


Zeitungen, aus Bonn, Trier, und überhaupt 


aus den Rheingegenden fo viel über die 
milde Witterung des diesjaͤhrigen auſſer⸗ 
gewöhnlichen Winters, prangt mit Natur⸗ 
Erſcheinungen, als wenn ſie nur einzig und 
allein in jenen Gegenden ſtatt faͤnden, — 
Schleſien aber, und beſonders Oberſchleſien, 
welches von vielen Einwohnern anderer 
Provinzen, noch heute als ein zweites Sibi⸗ 
rien angeſehen wird, und zum Theil wirk⸗ 
lich dafür gilt,. — ganz davon ausgeſchloßen 
wäre, 
wasche ien wirklich gegen andere Pro⸗ 


Den Beweiß dagegen, und daß 


vinzen in nichts zuruͤckſteht, ſoll Ihnen der 
uͤberſchickte Februar⸗Maikaͤfer, der ver⸗ 
muthlich noch lebendig in Ratibor heute 
anlangen, und eben ſo gut in dem Zirkel 
Ihrer Bekauntſchaften, beantlizt, beglas⸗ 
augt, und bewundert werden wird, ge⸗ 
ben, ) Ich muß Ihnen hierbei noch 
eröffnen: daß ſchon am 27. December p. 


) Obgleich von der ungewohnten Reiſe 
etwas ermattet, fo iſt der hohe Reiſende 
doch geſund und wohlbehalten heute 
(Nachmittags) hier angelangt; er läßt 
Sie herzlich grüßen, dankt für die gaſt⸗ 
freundliche Aufnahme die er bei Ihnen 
gefunden, meint aber doch, er hatte es 

lieber gefehen, wenn Sie ſein ſtrenges 
Incognito nicht geſtoͤrt hätten; über den 
Zwek. feiner Reiſe will er ſich durchaus 
nicht erklären, wer weiß welche politiſche, 
phyſiſche oder moraliſche Folgen ſie haben 
wird; denn ohne beſondere hoͤchſt wich⸗ 
tige Abſichten ‚reift gewiß kein Maykaͤfer 

im Februar. 

2.2. 


Richter 


S 


in Moſchezinitz, eine Meile von Los⸗ 

lau gelegen, ein December⸗Maikaͤfer im 

Fluge aufgefangen worden; und wenn ich 

Ihnen zugleich bekannt mache: daß ich 

über die Wahrheit dieſes Factums, mich 

1) auf den Oberamtmann und Paͤchter 
von Moſchczinitz, Hrn. Ziper, 

2) den Loslauer Apotheker, Hrn, Kurz, 
und 

3) auf den Profeßor Hrn. Böbel aus 
Gleiwitz, welcher damals uͤber die 
Weihnachts⸗Feyertaͤge in Moſchezinitz 
ſich dort aufgehalten hatte, 

berufen kann; ſo werden wohl alle Zweifel 

über die Moͤglichkeit dieſer Erſcheinung 


ſchwinden, und ich überlaffe es Ihnen und 


Ihrem Dichter-Genie: ) eine December⸗ 
und Februar⸗Maikuͤferiade zu dichten, und 


in Ihrem Allgemeinen Oberſchleſ. Anzeiger 


herauszugeben. 
- Ihr ꝛc. 
Scheibe. 
) Mein Dichter + Genie dankt für das 
ſchmeichelhafte Compliment, fuͤhlt ſich 


aber gleichwohl zu ſchwach der großen 
Aufgabe zu genügen. . 


r 


' Verpachtungs = Anzeige, 

Die der minorennen Marianna 
| ehbrigen beiden Grundſtüicke 
von 2 großen Scheffeln 4 Metzen und 


2 — 


sein 5 Morgen 705 Quadrat⸗Ruthen zu 
Altendorff bey Ratibor, ſollen in 


Termino den gten März d. J. Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr in der hieſigen Gerichts⸗ 
Kanzley an den Meiſtbiethenden verpachtet 
werden, wozu Pachtluſtige einladet. 


Schloß Ratibor den 4. Februar 1822. 


Das Gerichts-Amt Schloß 
Ratibor. 


d Subhaſtations- Patent. 
Zum nothwendigen Verkauf der Valen⸗ 
tin Buglaſchen Waſſermühle zu Syrſuka 
bei Bluſchezau, taxirt auf 134 Rilr. 14 fal, 
2 pf. Courant, ſteht der peremtoriſche Ter⸗ 
min auf den 2ıten May cur. in 
loco Bluschezau an, wozu Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. 
Leobſchuͤtz den 5. Februar 1822. 
Das Gerichts-Amt der Majorats⸗ 
Herrſchaft Bluſchezau. 
e Schwenzuer, 
Juſtit. 


GSGuths⸗ Verpachtung. 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
das zwey Meilen von Ratibor und eine 
Meile von Robnik gelegene 

\ Guth Gaſchowitz 
nebft Brandtweinbrennerey von Johann 
d. J. ab auf zwölf nacheinander folgende 
Jahre anderweitig zu verpachten iſt. 

Terminus zur offentlichen Verpach⸗ 

tun feht auf 

ienftag den 26. Marz d. J. 
Vormittags um 9 Uhr in unſerer Kanzelley 
an, wozu die mit den noͤthigen Mitteln 


verſehenen Herren Oeconomen eingeladen 


werden. 


— 


Die Pachtbedingungen, ſind in der hie⸗ 
ſigen Rent⸗Amts⸗Kanzelley in den gewoͤhn⸗ 
lichen Amts⸗Stunden einzuſehen, und das 
Pachtguth kann zu beliebiger Zeit in Augen⸗ 


ſchein genommen werden. — 

gr diejenigen, die es intereſſirt, dient 
zur Nachricht, daß das Vorwerk 

a) 1 Morg. 82 Q. R. Obſtgarten 

b) 531 150 Ackerland 
c) 88 - 159 = Wiefen 

d) 37 142 = Outhung 

. „Teiche 


€) 7I = 86 Teiche 
enthält, daß gegenwärtig 50 Stud Kuͤhe 


incl. 16 Stud Jungvieh und Stamm 
er 300 Stuck Schaafe, ſechs Pferde, 
ame 

werden * 

Der Bier⸗ und Brandtwein⸗Verlag ruht 
auf zwey Kretſchams, und in dem Bren⸗ 
nerey⸗ Gebäude, 

An Dienſten, die mit uͤberlaßen werden, 
ſind 1273 Spann⸗ und 3550 Handdienſte 
vorhanden. : 

Für den Pächter befindet ſich hier ein 
ſchoͤnes geräumiges maßives Wohnhaus. 

Schloß Ratibor den 11. Februar 1822. 
Herzoglich Ratiborſche Kammer. 
Lange. Aſchersleben. Wittwer. Degner. 


Karpfen = Samen 
bietet das Dominium Cziasna Lubli⸗ 
nitzer Kreiſes in beſter Qualität und in 
betraͤchtlicher Menge zum Verkauf, den 
preußiſchen Scheffel zu 10 Rtlr. Courant, 
hiermit an; auch wurde daſſelbe in gele⸗ 
gener Enrfe 
oder 3 jährigen Karpfen: Samen machen. 
| Cziasna den 19. Febr. 22. N. 


Das Wirthſchafte⸗ Amt 


der Kerrſchaft. 


0 


einige Stück Schwarzvieh gehalten 


rnung einen Tauſch gegen 2 


| 63 
ri 
In meinem Hauſe auf der Neuen⸗ 
Gaſſe, gleich neben dem Königl, Ober⸗ 
landesgerichts⸗Geſchaͤfts⸗Locale, iſt der 
Oberſtock, beſtehend in drey Zimmern, 
Küche, Boden und Holzremiſe, vom x. 
April an zu vermiethen. Miethluſtige 
belieben ſich gefaͤlligſt bei mir zu melden. 
Ratibor den 20. Febr. 1822. 


Franz Klügler. 


——— 


Anzeige. 

Neuer Steyriſcher rother Kleeſaamen 
und echter neuer Rigauer Leinſaamen iſt zu 
billigem Preiſe zu haben beim Kaufmann 
Joſ. Heße in Leobſchüͤtz. f 


An z e ig % 
Indem ich meine gegenwärtige Woh⸗ 
nung in dem Hauſe des Sattlermeiſter 
Herrn Albrecht auf der Fleiſchergaſſe ganz 
ergebenſt anzeige, bitte ich zugleich um 
Arten Aufträge zur Anfertigung aller 
rten Silber- und Gold = Arbeiten, 
Ratibor den 18. Febr. 1822. 


S. Boas Danziger. 


An 3 e i ge. f 
Auf dem geſtrigen Mas kenballe iſt eine 
goldne Bruſtnadel mit einem gelden Steine 
und kleinen Perlen beſetzt verloren worden; 
wer dieſe Nadel an die Redaktion des Ober⸗ 
ſchleſ. Anzeigers abgiebt, erhält eine, dem 
Werthe derſelben angemeſſene Belohnung. 
Ratibor den 20, Febr. 1822. 


u u 3 


64 


men gets s 
Ein kinderloſes Ehepaar von Bildung 
und ſittlichem Character, wuͤnſcht 2 Pen⸗ 
fionaird, die das hieſige Gymnaſium beſu⸗ 
chen, in billige Wohnung und Koft zu neh⸗ 
Zu erfragen in der Redaction des 


men. 


Oberſchleſiſchen Anzeigers. 


Anzeige. 

Vom r. April ab it eine Stube für 
einen einzelnen Herrn zu vermiethen, wor⸗ 
über man das Nähere durch die Redaktion 
erfahren kann. 


Ratiber den 22. Februar 1822. 


Anzeige. 

Ein Pferde⸗Stall für 2 Pferde nebſt 
deu⸗Schoppen und einer zu verſchließenden 
Wagen ⸗Remiſe, iſt vom r. April ab zu 
vermiethen; eine nahere Nachweiſung ers 
haͤlt man durch die Redaktion. 


Ratibor den 22. Febr. 1822. 


Anzeige. 

he winfcht zwey oder 
auch drey Penſionaire entweder in halber 
oder ganzer Koſt, jetzt gleich oder von 
Oſtern an, anzunehmen, wo dieſelben in 
jeglicher Hinſicht in guter Pflege und Obhut 
ui werden; das Nähere erfährt man 
— 


rch 
die Redaktion des Oberſchleſ. Anzeigers. 
Ratibor den 15. Febr. 1823. 


Eine gute 


— —— 


— 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 16. Februar 1822. be. Cour. 


v. St. Holl. Rand⸗ Dukat. rtl. 7 fl. sv", 
$ Kaiſerl. ditto 3 rtl. 7 fal. — 
5. 100 rtl. Friedrichs dior 116 rel. 8 ger. 
„I pfandbr. v. 1000 rtl. 10g rtl. t gr. 
5 dito oo rtl. — gar. 
5 ditto 100 [[ ttl. —ggr. 
150 fl. [Wiener Einlöf. Sch. 42 rel, za gr. 
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Die Inſertions ⸗Gebuͤhren betragen 8 D'r. Cour, pro Spalten ⸗ Zeile. 


